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Oberösterreich 
setzt auf Internationalität

Globalisierung und EU-Erweiterung bauen Grenzen ab. Die einzige mögli-

che Antwort darauf ist Weltoffenheit. Das Land Oberösterreich setzt daher

sehr bewusst auf Internationalisierung, um unserem Land auch außerhalb

Österreichs einen Namen zu machen.

Wenn vom Wirtschaftsraum Österreich die Rede ist, wird Österreich immer

noch mit Wien gleich gesetzt. Dagegen stehen klare Fakten: Unser Bundes-

land ist mit 26,7 % Anteil an den gesamtösterreichischen Ausfuhren das Ex-

portland Nummer 1 der Republik. Dafür müssen wir jetzt Bewusstsein schaf-

fen. Der Politik kommt dabei die wichtige Rolle des "Türöffners" für die hei-

mische Exportwirtschaft zu. Offizielle Besuche meinerseits in Europa wer-

den daher in aller Regel von starken und prominenten Wirtschaftsdelegatio-

nen begleitet. Damit bekommt Oberösterreich als starker Wirtschaftsraum

einen Namen und wir können uns gleichzeitig als guter Standort für auslän-

dische Investoren präsentieren.

Gleichzeitig geht es natürlich auch darum, Oberösterreich als Tourismusland

und Land der Kultur darzustellen. Auch darauf wird bei sämtlichen Aus-

landskontakten geachtet. Mit unserem Internationalisierungsschwerpunkt

wollen wir zumindest europaweit erreichen, dass unser Bundesland jenen

Stellenwert bekommt, den es österreichweit bereits hat: Nämlich als Land der

Arbeit, der starken Wirtschaft, aber auch der vielfältigen Kultur.
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Fernhandelsbeziehungen in der Jungsteinzeit
Der Handel ist der Motor der wirtschaftlichen Entwicklung
und des kulturellen Austausches. Das galt auch in der Stein-
zeit.                                                                                          S. 4 

OÖ Landesausstellungen von 2012 bis 2020  
22 Bewerbungen wurden eingereicht 
Da die Landesausstellung auch künftig alle zwei Jahre statt-
finden wird, kommen mit den Ausstellungen von 2012, 2014,
2016, 2018 und 2020 insgesamt fünf derartige kulturelle
Großveranstaltungen zur Vergabe.                                     S. 6

Adalbert Stifters   Katzensilber" 
(aus den   Bunten Steinen")
Adalbert Sifter hat diese Erzählung in einem Brief an
Louise von Eichendorff, von der er sich verstanden fühlte,
als seine gelungenste bezeichnet.                                         S. 8

forum oö geschichte
Virtuelles Museum Oberösterreich
Seit Dezember 2005 ist die Museumslandschaft Oberöster-
reichs um ein neues "Museum" reicher.                             S. 10

SAATBAU LINZ. Trends und Entwicklungen in
der Pflanzenzüchtung
Jede Speise und jedes Getränk hat einen Ursprung in der
Pflanzenzüchtung. Ob bio, GVO-frei oder konventionell,
der Pflanzenzüchter bestimmt mit, was letztlich auf den
Speiseteller kommt.                                                             S. 13  

Von Böhmen nach Wien. Lebenserinnerungen
des tschechischen Schmiedes Josef Psenicka
Im Jahr 2001 gab das Institut für Slavistik in Wien gemein-
sam mit dem Institut für europäische Ethnologie der Philo-
sophischen Fakultät der Masaryk-Universität in Brno den
Text in Tschechisch und Deutsch heraus.                        S. 16  

3 • EuroJournal Heft  1/2006

Inhalt

^ ^

"
"



13 • EuroJournal Heft 1/2006

Wirtschaft

Oberösterreich. Zu Jahresbeginn 2006
zählte die Wirtschaftskammer Frei-
stadt insgesamt 2546 Mitglieder, das
sind um 4,1 Prozent bzw. saldiert um
exakt 99 Betriebe mehr als zum Ver-
gleichszeitpunkt des Vorjahres.

Mehr als drei Viertel all dieser Un-
ternehmen, konkret 76,3 Prozent, sind
Einzelfirmen — davon werden wie-
derum mehr als 70 Prozent von Män-
nern geführt —, 12,2 Prozent entfallen
auf Gesellschaften mit beschränkter
Haftung, der Rest verteilt sich auf ein-
getragene Erwerbsgesellschaften und
Personengesellschaften.

Der Bezirk Freistadt ist aber vor al-
lem auch ein fruchtbarer Boden für
den Unternehmernachwuchs, freut
sich Lackner-Strauss über eine rege
Neugründungstätigkeit im vergange-
nen Jahr.                           

WK Urfahr-Umgebung: neue
Wege zur Stärkung der Region

Im Topsegment der dynamischsten
Regionen Österreichs nimmt der Be-
zirk Urfahr-Umgebung mittlerweile
einen Stammplatz ein.  Wirtschaftlich
darf er als Musterbezirk hingestellt
werden", freut sich der Obmann der
Wirtschaftskammer Urfahr-Umge-
bung, KommR Wilhelm Ganglberger
und präsentiert mit berechtigtem Stolz
die betreffenden Kenndaten: 

Die knapp 78.000 Einwohner zäh-
lende Mühlviertler Region weist öster-
reichweit die niedrigste Arbeitslosen-
rate auf. 2005 betrug sie im Jahres-
durchschnitt 2,1 Prozent. Ganglberger:   
Das bedeutet Vollbeschäftigung!".

Die Zahl der Wirtschaftskammermit-
glieder nimmt seit mittlerweile 25 Jah-
ren eine kontinuierliche Aufwärtsent-
wicklung. Im Vorjahr erhöhte sich die
Unternehmerzahl im Bezirk Urfahr-
Umgebung um weitere 3,4 Prozent auf
3562 Selbständige. Zahlenmäßig domi-
nieren die Sparten Handel (1471 Un-
ternehmen) sowie Gewerbe und
Handwerk (1352), dahinter reihen sich

Information und Consulting (789),
Tourismus und Freizeitwirtschaft
(454), Transport und Verkehr (209),
Industrie (76) sowie Bank und Ver-
sicherung (18) ein. 

Anlass zur Annahme, dass es beim
Unternehmerzuwachs in dieser Tonart
weitergeht, gibt auch die Gründerstati-
stik. Mit einer Steigerungsrate von 21
Prozent (246 Neugründungen) positio-
nierte sich Urfahr-Umgebung im ver-
gangenen Jahr im Bezirks-Ranking auf
dem hervorragenden 3. Platz.

Aufwärtstrend der Perger
Wirtschaft setzt sich fort

Der Bezirk Perg zählt zu den dyna-
mischesten Regionen Oberösterreichs.
Diese Aussage begründet der Obmann
der Wirtschaftskammer Perg, Chri-
stian Reisinger, vor allem mit der aktu-
ellen Entwicklung bei den Wirtschafts-
kammer-Mitgliedern. 

Ein Blick auf die Statistik des Jahres
2005 bestätigt dies eindrucksvoll. Im
Bezirk Perg gibt es derzeit 2671 Selb-
ständige im Bereich der gewerblichen
Wirtschaft. Gegenüber dem Vorjah-
resvergleich bedeutet dies eine Steige-
rung um 4,3 Prozent. Damit liegt Perg
bei der prozentuellen Steigerung ge-
genüber 2004 oberösterreichweit an
der Spitze. Dahinter reihen sich Kirch-
dorf und Freistadt auf den Podestplät-
zen ein. 

Nach Sparten gesplittet, ist der Han-
del mit 1274 Mitgliedern im Bezirk
Perg am stärksten vertreten, gefolgt
von Gewerbe und Handwerk mit 1025
Spartenmitgliedern. Dahinter reihen
sich die Sparten Information und Con-
sulting mit 457 Mitgliedern, Tourismus
und Freizeitwirtschaft (420), Transport
und Verkehr (181), Industrie (66) so-
wie Bank und Versicherung mit 20
Mitgliedern ein. 
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Wirtschaftskammer-Bezirksstellen
des Mühlviertels im Aufwind
Intensives WK-Programm
Rohrbach braucht
starke Wirtschaft

"

Einst Grenzbezirk, heute eine Wirt-
schaftsregion gleichsam im Zentrum
Europas. Das bietet für den Bezirk
Rohrbach Chancen, gerade für die re-
gionale Wirtschaftsvertretung aber
auch eine entsprechende Herausforde-
rung. Umfangreich präsentiert sich
deshalb das Arbeitsprogramm der
Wirtschaftskammer Rohrbach, an de-
ren Spitze nunmehr Herbert Mairho-
fer als Obmann steht. Er ist oberster
Repräsentant von 2169 Unternehmern
– um 2 Prozent mehr als noch im Jahr
2004. 126 Unternehmensneugründun-
gen haben dazu ihren Beitrag geleistet.

Wir müssen alle Kräfte mobilisie-
ren, um die Attraktivität von Rohr-
bach als Wirtschaftsstandort weiter zu
steigern", sieht Mairhofer in der Un-
ternehmens- und Regionalentwick-
lung einen Schwerpunkt. Bereits im
Frühjahr 2006 startet die WK Rohr-
bach eine Internet-Plattform mit ver-
fügbaren gewerblichen Betriebsbau-
flächen und Objekten, die das Finden
von vorhandenen Erweiterungsflächen
und freien, gewerblich nutzbaren Ge-
bäuden erleichtern soll.

Auf die Stärkung des Regionalbe-
wusstseins zielt vor allem die Kampa-
gne   Kauf hier" ab. 

Freistädter Wirtschaft auf der
Überholspur

Keine Spur mehr von einem Grenzbe-
zirk", präsentiert die Obfrau der Wirt-
schaftskammer Freistadt, LAbg. KommR
Gabriele Lackner-Strauss, den Bezirk Frei-
stadt mit Stolz als aufstrebende Wirtschafts-
region in zentraler europäischer Lage. 

Als Spiegelbild der Dynamik in die-
ser Mühlviertler Region kann vor al-
lem die Entwicklung der Wirtschafts-
kammermitglieder gewertet werden.
Der Bezirk Freistadt verzeichnete im
Vorjahr prozentuell hinter Perg die
zweithöchste Steigerungsrate in ganz
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